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Der Geizige nach Molière 
Premiere am 14. Mai um 21.30 Uhr 
 
Molière im „Zeitgeiz“ 
  
Geiz ist nicht geil, das weiß nun jeder. Und ist man selber geizig, ist das nur kluge 
Sparsamkeit zur rechten Zeit. Man weiß ja nie… Sicher ist sicher.  
Doch wo fängt Geiz an und hört Sicherheit auf? Bei der Uraufführung von Molières Komödie 
im Jahr 1668 konnte keiner lachen. War doch die einstige Todsünde „der Geiz“ zur Tugend 
einer kapitalistischen Welt geworden. Dass derlei maßlose Pfennigfuchserei seine Familie 
seelisch und moralisch verkrüppelte, wurde als Kollateralschaden toleriert.  
Es ist die unbändige Angst vor dem sozialen Abstieg und der Wunsch nach Sicherheit, 
welche den „Titelhelden“ Harpagon mit Misstrauen, Neurosen und Paranoia erfüllt. Selbst für 
das Liebesglück seiner Kinder ist in seiner Welt kein Platz, denn auch die Liebe muss sich 
rentieren. Egoistische Manipulationen entspinnen ein undurchdringliches Netz aus 
Abhängigkeiten und doch bekommen alle ihr Happy-End. Oder nicht? Man weiß ja nie… 
Was ist schon sicher? 
Diesen Fragen stellt sich das bewährte Hexenberg-Ensemble in der Regie von Jan 
Zimmermann. Nach dem erfolgreichen Umzug des Ensembles aus dem Monbijoupark in das 
Pfefferberg Theater wird mit diesem Klassiker ab dem 14. Mai in der Spätschicht um 21:30 
Uhr als zweites Stück der Frühlingssaison nach Der zerbrochne Krug das Hexenberg-
Programm aufgebaut. 
 
Besetzung: 
Harpagon, der Geizige: Andreas Köhler 
Frosine, eine Gelegenheitsmacherin: Carsta Zimmermann 
Elise, Tochter des Geizigen: Ina Gercke 
Cléante, Sohn des Geizigen: Roger Jahnke 
LaFleche, Cléantes Diener: Torsten Schnier 
Valère, Elises Liebhaber: Vlad Chiriac 
 
Vorstellungen ab 14. Mai bis 30. Juni  | Fr/Sa  Spätschicht um 21:30 Uhr | So 17 Uhr 
Spielplan und Karten: www.hexenberg-theater.de 
Karten-Hotline: 030-479 974 26 
Theaterkasse geöffnet Di-Sa 16-20 Uhr und So 14-18 Uhr 
 
www.hexenberg-theater.de  
 


